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Hoff entl i c h ver si c h ert

Auf ei n e st a atl i c h e
Fi n a nz s pri t z e g e g e n

D ür r e sc h ä d e n k ö n n e n
di e B a u er n tr ot z h art e m

So m mer ni c ht h off e n.
Wer sei n e Pfl a nz e n

ni c ht kr a n k e n ver si c h ert
h at, h at Pe c h g e h a bt.

Auc h we nn wi r mi ttl er wei l e
s c h on f ast wi e der über Küh-
l e un d Rege n kl age n d ürf e n:
Di es er S o m mer hat es i n si c h.
Noc h be vor er z u En de i st,
dr ä nge n si c h Ver gl ei c he mi t
de m l ege n där e n S o m mer 2 0 03
auf. De nn s o wo hl di e h o he n
Te mper at ur e n al s auc h di e ni e-
dri ge n Ni e der s c hl ags me nge n
si n d bi sl a ng rekor dver däc hti g.
" Bi s j et zt hatt e n wi r di es es
J a hr ei n de uti g we ni ger Rege n
al s i n der s el be n Peri o de vor
drei J a hr e n", s agt Fr ank
Sc h mi t, Lei t er des Ser vi ce
d' éc ono mi e r ur al e i m Lan d-
wi rt s c haf t s mi ni st eri u m. Da-
mal s fi el e n al l er di ngs auc h der
Aug ust un d Se pt e mber e be n-

f al l s ext r e m t r ocke n aus, das-
s el be l äs st si c h f ür de n di es-
j ä hri ge n S o m mer noc h ni c ht
pr og nosti zi er e n.

Ga nz dr a mati sc h
" Es i st noc h z u f r üh, di e öko-

n o mi s c he n Kons e que nz e n f ür
di e La n d wi rt s c haf t a bz us c hät-
z e n", s o S c h mi t. Di e Si t uati on
der hi esi ge n Höf e kan n j e nac h
Bet ri e bs str ukt ur s e hr unt er-
s c hi e dl i c h ausf al l e n. " J e nac h
Res er ve n vo m Vorj a hr", s o
Sc h mi t, un d a uc h "j e nac h-
de m, wi e der er st e Sc h ni tt auf
de m Gr ünl an d a usfi el ", mac he
si c h et wa di e Futt er mi tt el-
kna p p hei t be mer k bar. Al s
" ganz dr a mati s c h" bez ei c hnet
al l er di ngs J os Fl a m mang von
der Ad mi ni st r ati on des Ser vi -
ces Tec hni ques de l' Agri c ul t u-
re ( AS TA) di e akt uel l e Lage.
" Mi t ei ner nor mal e n Er nt e i st
vi el er ort s ni c ht me hr z u r ec h-
ne n", er kl ärt Fl a m ma ng, der
si c h vor Ort über de n Zust an d
auf de m Acker ver ge wi s s ert.
Bes o n der s Get r ei de, Mai s un d
Kart off el n hat di e Tr ocke n hei t
z u s c haff e n ge mac ht. " Vor ei n
paar Tage n ware n wi r i n Re-
dange, d ort ga b es s ei t Mona-

t e n ger a de ei n mal s ec hs Li t er
Rege n", s agt Fl a m mang, " d oc h
was i st das s c ho n?"

Sc hon di e Käl t e i m Fr ühj a hr
ha be de n Pfl anz e n z uges et zt,
di e dar a uff ol ge n de Hi t z e o hne
Rege n f ühre nun vor al l e m bei
S o m mer ger st e un d Wi nt er wei -
z e n z u Not rei f e un d Sc hr u mpf-
kor n. Auc h das Gr ünl an d l ei -
det s e hr unt er der an hal t e n-

de n Hi t z e. " A m e hest e n hal t e n
si c h da nn di e mi n der werti ge n
Gr äs er", s o Fl a m mang. Ni c ht
nur di e Me nge, s on der n auc h
di e Qual i t ät des F utt er s wi r d
s o mi t z une h me n d s c hl ec ht er.
Ob der Mai s, der of t er st

kna p p a n dert hal b st att dr ei
Met er hoc h ge wac hs e n i st,

über haupt Kol be n s c hi e be n
wi r d, i st derz ei t noc h unkl ar.
Ohne Kör ner i m Si l o wi r d di e
mei st al s Kr aftf utt er ei nges et z-

t e Si l age de n Bauer n ni c ht r ei -
c he n. Si e wer de n über de n
Wi nt er ei ngeka uft es He u o der

Kör ner z uf ütt er n müs s e n.
Das kost et bar es Gel d, un d

davon ha be n ni c ht al l e Ba uer n
ge nug z ur Verf üg ung. Fäl l t z u-
de m di e Er nt e geri nger al s er-
wart et aus, kö nnt e n s c ho n i m
Her bst Li qui di t ät s pr o bl e me
auft auc he n, we n n das ne ue
S aat g ut geka uf t wer de n mus s.
"I n Luxe mb ur g hänge n al l er-
di ngs di e we ni gst e n Bet ri e be
aus s c hl i e ßl i c h vo m Get r ei de-
o der Mai s an bau a b", s agt
Fr a nk Sc h mi t, " des hal b i st
auc h mi t we ni ger dr a mati -
s c he n ökono mi s c he n Kons e-
que nz e n z u rec hne n. "

20 0 3 g a b es Hi t z e g el d
Auc h 2 0 03 war e n di e Er nt e-

ausf äl l e l a ut St ati sti k ni c ht i n
gr o ße m Ma ß exi st e nti el l f ür
di e hi esi ge n Bauer n. Z war
st el l t e n i m Lauf e des J a hr es 45
Höf e de n Bet ri e b ei n - d oc h
di es e Za hl l i egt ei ge ntl i c h s o-
gar unt er de m j ä hrl i c he n Ba u-
er ns c h wun d i n Luxe mb ur g.
War e n 1 9 6 0 über 9. 00 0 l a n d-
wi rt s c haf tl i c he Bet ri e be r egi -

st ri ert, si n d es derz ei t noc h
kna p p über 2. 00 0.

Daf ür, das s si c h 2 0 03 di e
ök ono mi s c he n Fol ge n f ür
La n d wi rt e i n Gr e nz e n hi el t e n,
hatt e der St aat ges or gt. De n
vo n der Tr ocke n hei t bet r off e-
ne n Bet ri e be n wur de i m Fr üh-

j a hr 2 0 04 ei ne von der Eu-
r o päi s c he n Uni on be wi l l i gt e
Ent s c hä di g ung a us bez a hl t.

I ns ges a mt fl os s e n über s ec hs
Mi l l i one n Eur o an 1 . 5 6 1 Bet ri e-

be. Run d z wei Dri tt el al l er
Luxe mbur ger Höf e ka me n
de mnac h i n de n Ge nus s ei ner
s ol c he n Za hl ung. Auf ei ne n
ä h nl i c he n Gel ds ege n br a u-
c he n di e Bauer n di es es J a hr al-

l er di ngs ni c ht z u hoff e n: " Sei t
dr ei J a hr e n gi bt es di e Mög-

l i c hkei t, di e Er nt e z u ver-
si c her n", er kl ärt Dani el Fri e-
de n vo m Lan d wi rt s c haf t s mi ni -
st eri u m. "I m mer me hr Bauer n
mac he n von di es e m Ange b ot
Ge br auc h. " Ei ne Devi s e, di e
aus Br üs s el ko m mt: Kei ne di -
r ekt e n Aus gl ei c hz a hl unge n

me hr, st att des s e n d ürf e n di e
Mi t gl i e ds st aat e n di e Bauer n

bei de n Kost e n f ür di e Ver-
si c her ung unt er st üt z e n. Lu-
xe mbur g t ut di es, i n de m der
St aat di e Häl ft e der Pol i c e be-
z a hl t. " Di e Ba uer n wer de n s o
mi t i n di e Ver a nt wort ung ge-

no m me n", s agt Fr ank Sc h mi t
vo m Ser vi ce d' éc o no mi e r ur a-

l e. " Si e müs s e n s el bst e nt-
s c hei de n, o b si e das Ri si k o
von Wett er ei n br üc he n o der
di e Kost e n f ür di e Ver si c he-
r ung t r age n wol l e n. "

Vo n Aus wuc hs un d Aus wi n-
t er ung ü ber St ur m un d St ar k-
r ege n bi s z u Tr oc ke n hei t un d
Hagel kö nne n Acker pfl anz e n
nun me hr ver si c hert wer de n.

" Me hrgef a hr e nver si c her ung"
hei ßt das Pr o d ukt, das di e Ver-
si c her ungs ges el l s c haft " Ver ei -
ni gt e Hagel " s ei t Nove mber
2 0 03 i n Luxe mbur g a n bi et et
un d f ür das es das Mono pol
besi t zt. Toni Es c h, der " man-
dat ai r e gé nér al " i m Gr o ßher-
z ogt u m, be vorz ugt de n Begri ff
" Al l ei n wett be wer ber". Vor f ünf
J a hr e n ü ber na h m di e de ut-
s c he " Ver ei ni gt e Hagel " di e
Port ef e ui l l es der bei de n Lu-
xe mbur ger Ges el l s c haft e n " Le
Foyer" un d " La Luxe mbo ur-
ge oi s e". Da mal s han del t e es
si c h a us s c hl i e ßl i c h u m Hagel-
ver si c her unge n. " F ür s ol c he
Ver si c her unge n br auc ht ma n
ei ne n gr o ße n Ri si k oaus gl ei c h",
s agt Es c h. Un d der i st i n ei ne m
kl ei ne n Lan d wi e Luxe mburg
nur s c h wer auf z ubri nge n. Al s o
ga be n di e Luxe mb ur ger Ver-
si c her er de n Berei c h an das
de ut s c he Unt er ne h me n a b.

Das ne ue Mul ti paket f ür
Lan d wi rt e s ei ei n " s c h wi eri -
ges Pr o d ukt", s o Toni Es c h.
Z war ka nn di e " Ver ei ni gt e Ha-

gel " i nz wi s c he n auf ei ne l a ng-
j ä hri ge Erf a hr ung i n S ac he n
Hagel ver si c her ung z ur ück bl i -
c ke n, i n de n an der e n Ber ei -
c he n bet r at das Unt er ne h me n
vor dr ei J a hr e n dagege n i n
Luxe mburg Ne ul an d. Da es i m
Mutt erl an d De ut s c hl a n d kei ne

st aatl i c he Kofi na nzi er ung gi bt,
best e ht d ort kei nerl ei Nac hf r a-
ge nac h ei ner Me hrgef a hr e n-
ver si c her ung.

Bi sl a n g we ni g ver si c h ert
De nn o hne st aatl i c he Hi l f e

i st ei ne s ol c he Er nt ea bsi c he-
r ung f ür La n d wi rt e ni c ht be-
z a hl bar. I n Luxe mbur g kost et
das Paket de n Bauer n bei -
s pi el s wei s e pr o Hekt ar Mai s
z wi s c he n 1 7 un d 2 9 Eur o, der
St aat z a hl t noc h ei n mal de n-
s el be n Betr ag hi nz u. Aus-
s c hl agge be n d f ür de n Prei s
si n d ne be n l okal e m Wett er
a uc h di e Bes c haff e n hei t der
Bö de n un d di e Lage der Äcker.
Bi sl ang ko nnt e Es c h di e Pol i ce

f ür 5. 5 0 0 Hekt ar Ac kerl a n d er-
f ol gr ei c h an bi et e n. Di e gege n
Hagel ver si c hert e Fl äc he i st j e-
d oc h i m mer hi n f ünf Mal s o
gr o ß. " Hi erz ul a n de gi bt es
noc h ei n gr o ßes Pot e nzi al ",
s agt Toni Es c h. Vi el e Bet ri e be
s c hei ne n bi sl ang t r ot z st aatl i -
c her Unt er st üt z ung di e Me hr-
a us ga be z u s c he ue n.

Derz ei t t ourt Toni Es c h
d ur c h Luxe mbur g un d unt er-
s uc ht di e Sc häde n. S ol c he
" Tr oc ke n hei t s experti s e n" si n d
ei ne ko mpl i zi ert e Angel ege n-
hei t. Ac ht Luxe mbur ger Exper-

t e n st e he n i h m da bei z ur Sei t e.
Gr un dl age f ür ei ne Ent s c hä di -
g ung i st di e Best a n ds auf na h-
me auf de m Acker vor der Er n-

t e un d der a ns c hl i e ße n d f est-
gest el l t e Ausf al l. Li egt di es er
über 30 Pr oz e nt, z a hl t di e
Ver ei ni gt e Hagel 2 0 Pr oz e nt
der ver ei n bart e n Ver si c he-
r ungs s u m me. Vor al l e m di e

Mai s bauer n d ürft e n di es es
J a hr i n ma nc he n Regi o ne n
g ut e Chanc e n f ür ei ne Za hl ung
ha be n. " Es si e ht ni c ht g ut a us",
s agt Toni Es c h un d eri nnert
si c h da bei auc h an de n 2 5. J u-
ni , de n l et zt e n gr o ße n Ni e der-
s c hl agst ag i n Luxe mb ur g: " An
di es e m Tag z ä hl t e n wi r 6 0 ver-
s c hi e de ne Hagel s c hä de n. "

Et was we ni ger dr a mati s c h
s c hei nt si c h di e Wi tt er ung bei
de n Bi o ba uer n aus z u wi r ke n.
Z war wür de n Kart off el n un d

Ge müs e st ar k unt er Tr oc ke n-
s c hä de n l ei de n, s o der Bi o ba u-
er n- Ber at er Ber n d E wal d. " Was
de n Mai s ange ht, ha be i c h bi s-

l ang ka u m Kl age n ge hört", s agt
E wal d, der dar a uf hi n wei st,
das s der Ert r ag i m Ök ol an d-
bau de utl i c h unt er de m i m
konve nti onel l e n An bau l i egt.
" S o mi t ver br auc he n di e Pfl a n-
z e n vi el we ni ger Was s er", er-
kl ärt der Ber at er. Zude m s pei -
c her e der Bo de n auf Bi oäcker n
d ur c h de n h ö here n Hu mus ge-
hal t mei st me hr Was s er.

Sti l l l e g u n g wi e d er
r ü c kg ä n gi g g e mac ht

" Vi el e Bauer n war e n es
ge wo h nt, a uf di r ekt e Aus-
gl ei c hz a hl ung z u s et z e n", s agt
Dani el Fri e de n z u de n nur

l angs a m st ei ge n de n Ver si c he-
r ungs a bs c hl üs s e n i n Luxe m-
burg, " d oc h nac h de n Erf a h-
r unge n i n di es e m S o m mer
wi r d si c h das mögl i c her wei -

s e ä n der n. Vo n st aatl i c her Sei -
t e d ürf t e si c h das ne ue Fi na n-
zi er ungs mo del l i n des s e n l o h-
ne n. De nn di e Kost e n der Un-

t er st üt z ung f ür di e Ver si c he-
r unge n l i ege n ei n de uti g un-
t er de ne n f ür ei ne di rekt e Aus-
gl ei c hs z a hl ung: I m ver ga nge-
ne n J a hr wur de n r un d 1 2 0. 00 0
Eur o f ür Me hrgef a hr e nver-
si c her unge n z ugez a hl t, di es es
J a hr si n d i m Budget 1 2 5. 00 0
Eur o vor ges e he n. Gege nü ber
de n Bei hi l f e n i n s ec hsf ac her
Mi l l i one n hö he von vor dr ei

J a hr e n i st di es er Post e n f ast
z u ver nac hl äs si ge n.

Der de ut s c he Ba uer nver-
ban d f or dert der wei l, di e l a u-

f e n de n E U- S u bve nti one n
f r üher aus z u bez a hl e n " Ob das
i n Fr age ko m mt, wi r d si c h i n
de n k o m me n de n Monat e n kl ä-
r e n", s agt Fr a nk S c h mi t. Mo-

me nt an st e ht der 1 . Dez e mber
al s Aus z a hl ungs dat u m f est.
Vor de m 1 5. Okt o ber i st ei ne
Aus z a hl ung gar ni c ht mögl i c h,
wei l das Budgetj a hr er st a n
di es e m Sti c ht ag begi nnt. Ko n-
kr et wur de di e AS TA j e d oc h
s c hon akti v un d hat i n Br üs s el
ei ne Anf r age gest el l t, di e sti l l-
gel egt e n Fl äc he n f ür Futt er mi t-
t el ver we n de n z u d ürf e n. " Di e-
s e Erl aubni s wer de n wi r zi e m-
l i c h si c her beko m me n", s o
Sc h mi t.

Dani èl e We ber

Mi ni at ur mai s mit Lüc ke n: Di e Tr oc ke n heit s orgt vi el er ort s dafür, dass di e Pfl anze n ni c ht ge dei he n
woll e n. (Fot o: ASTA)


